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Postwurtsendung an sämtliche Haushalte!
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VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de

AUS DEM STANDESAMT

Geburten
Thomas Hölzlhammer, Birkenstraße 1,
Schönberg;

Eheschi ießu ngen
Diana Renner und Karsten Müller, Pfäffinger
Straße 2, Oberbergkirchen;
Veronika Strasswender und Michael Thaller,
Geiselharling 5, Oberbergkirchen;
Sabine Diezel, Mllhldorf und Sebastian
Killermann, Aubenham 12, Oberbergkirchen;
Andrea Lanzinger und Michael Böhm,
Erlham 2, Oberbergkirchen;

AUS DEM STANDESAMT

Ste~be~lle

Josef Anzinger, Hofmark 41 a,
Oberbergkirchen;
Peter Sehorz, Am Anger 3, Zangberg

Abgabetermin

fü.· das
Mitteilungsblatt

Dezember 2003

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.

Lohkirchen

Schönberg

Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10

08637/213

08637/256

08636/291

GeschäftsstelleiAnlaufsteIlen :

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr

Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 -18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr

00. 16.30 -18.00 Uhr

00. 16.00 - 18.00 Uhr

Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



Steuertermin 15. November für Grundsteuer, Gewerbesteuer,
Wasser- und Kanalgebühren

Die Grundsteuer, Gewerbesteuer-Vorauszahlung, Wasser- und Kanalgebühren für das 4. Vierteljahr
2003 sind am 15. November 2003 fällig. Die fälligen Beiträge werden von den Abbuchern von der Ver­
waltungsgemeinschaft Oberbergkirchen wie immer abgebucht. Barzahler bitten wir, die f"iilligen
Beträge unaufgefordert an die Gemeinde zu überweisen, da bei Mahnungen Mahngebühren und
Säumniszuschläge anfallen.

Lohnsteuerkarten 2004
Haben Sie Ihre Lohnsteuerkarte

für das Jahr 2004 erhalten?

Ja?
Bitte überprüfen Sie die Eintragungen.
Sollten diese nicht stimmen, bitte setzen

Sie sich mit uns in Verbindung.

Nein?
Wenden Sie sich bitte an uns.

Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
- Einwohnermeldeamt •

Frau Seilz, Tel. 0863719884-21

RENTENSPRECHTAGE2003

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten an folgenden Montagen

- 24. NOVEMBER - 22. DEZEMBER -
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr im Rathaus in MÜhldorf a. Inn Sprechtage für
Versicherte und Rentner beider Versicherungstrager
ab. Bei diesen Sprechtagen ist die Möglichkeit gege­
ben, sich kostenlos Rat und Auskunft über etwaige
Zweifelsfragen einzuholen sowie Versicherungsunter­
lagen überprüfen zu lassen.
Bitte melden Sie sich hierzu baldmöglichst persönlich
oder telefonisch im Landratsamt Mühldorf a, Inn, unter
der Telefon-Nr. 08631/699-343 an. Bei der Anmel­
dung ist auch immer die Versicherungsnummer
anzugeben.
Zu den Sprechtagen bitten wir Sie, Ihre Versiehe­
rungsunterlagen sowie Ihren Personalausweis
oder Reisepass mitzubringen.

Die Landesversicherungsanstalt Oberbayern und
die Bundesversicherungsanstalt für Angestellte
halten auch in Waldkraiburg ihre Rentensprechtage
ab. Der nachste Sprechtag findet statt am Montag

- #7. NOVEMBER -
in der Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr und von 13.00 - 15.30
Uhr statt. Bitte melden Sie sich baldmöglichst persön­
lich oder telefonisch in der Stadtverwaltung Waldkra,
burg, unter der Telefon-Nr. 08638/959209 an.

AB 2004 SIND DIE GEMEINDEN NICHT
MEHR FÜR DIE TIERSEUCHENBEITRÄGE
ZUSTÄNDIG

Aufgrund einer Geselzesanderung werden die Tier­
seuchenbeitrage ab dem 01.01.2004 von der Bayer.
Tierseuchenkasse direkt erhoben.
Hier eine Vorinformation der Bayer.
Tierseuchenkasse:

Bestandsmeldung
Zum Jahresende 2003 erhalten alle Tierbesilzer von
der Bayer. Tierseuchenkasse einen Meldebogen, in
dem der am 01.01.2004 vorhandene Tierbestand und
andere notwendige Angaben (z.B. Bankverbindung,
Registriernummer) einzutragen sind.
Dieser Meldebogen ist bis zum 20.01.2004 an diE:.
Bayer. Tierseuchenkasse zurück zu senden.
Künftig wird auch der elektronische Meldeweg ange­
boten. Zur Vermeidung von Unstimmigkeiten ist dies
aber zu Beginn noch nicht möglich.

Beitragsbescheid
Nach Auswertung des Meldebogens erhalten die Tier­
besitzer von der Bayer. Tierseuchenkasse im Zeitraum
März/April einen Beitragsbescheid. Der Beitrag wird
dann innerhalb von 20 Tagen fallig.

Beitragspflicht
Beitragspflichtig nach dem Tierseuchengeselz sind die
Besitzer von Rindern, Pferden, Schweinen, Schafen,
Hühnern und Truthühnern, wobei die Tierzahlen am
01. Januar eines jeden Jahres maßgebend sind.

Ansprechpartner bei der Bayer. Tierseuchenkasse ist:
Frau Heilmair Tel.: 089/929900-34, Fax: 089/929900·
60, Email: info@btsk.de.
Weitere Informationen im Internet unter www.btsk.de.
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VANDALISMUS IM BEREICH DER
VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT

Vandalismus nennt man das, was sich im Bereich der
Verwaltungsgemeinschaft ereignet hat. JOngste Fälle
sind uns aus Oberbergkirchen und Zangberg bekannt.
So wurden bei Straßenlaternen Gläser beschädigt,
Straßenschilder verbogen bzw. aus der Bodenveran­
kerung gerissen, Splittkisten fOr den Winter sowie
Bänke und Abfallkörbe beschädigt. Leider wurden
auch etliche Straßen durch Glassplitter verschmutzt,
was andererseits nalOrlich auch eine erhebliche Ver­
kehrsgefährdung darstellt.
Alle BemOhungen von Seiten der Gemeinden diesen
Zustand einzudämmen, sind bislang ohne Erfolg ge­
blieben. Dadurch sehen sich die Kommunen kOnftig
gezwungen, bei jedem Vorfall die Polizei einzuschal­
ten und Anzeige zu erstatten.

'NFORMATION DES LANDRATSAMTES
MÜHLDORF AM INN -
NEUES ABFALLWIRTSCHAFTSKONZEPT

Neues Abfallwirtschaftskonzept bringt
Papiertonne und gelben Sack ab Januar 2004

Am 1. Januar 2004 tritt ein neues Abfallwirtschafts­
konzept fOr den Landkreis MOhldorf a. Inn in Kraft, das
der Kreistag am 23. Mai 2003 einstimmig beschlossen
hat.
Wesentliche Neuerungen darin sind die EinfOhrung
der Papiertonne und des gelben Sackes.
Landrat Georg Huber unterstrich in der Kreistagssit­
zung, dass das neue Konzept fOr die BOrgerinnen und
BOrger eine Reihe von Erleichterungen bringt.

Die Kosten fOr die Papiertonne sind in der MOligebOhr
enthalten. Hier können ab Januar 2004 Papier und
Karton entsorgt werden. Diese Tonne wird alle vier
Wochen abgeholt.

Was kommt in den gelben Sack?

Im gelben Sack werden ab Januar 2004 alle Ver­
packungen gesammelt, auf denen der ,GrOne Punkt'
aufgedruckt ist - mit Ausnahme von Papier/Karton und
Glas. Das Glas ist weiterhin bei den Wertstoffhöfen
bzw. Wertstoffinseln zu entsorgen.
Alle anderen Verpackungen mit dem grOnen Punkt
werden im gelben Sack gesammelt, der alle zwei Wo­
chen abgeholt wird.

Dosen Weißblech- und Aludosen, Kronenkorken,
Deckel von Joghurtbechern, leere Spray- und
Farbdosen, Tierfutterdosen etc.

Papierverbunde
Papiersacke mit Folien (Zement-, DOnger-,
Fliesenklebersäcke), Kartondosen mit Blech­
boden, Papier mit Alu oder Kunststoff (Butter,
Speisefett, Kaffee, Einwickelpapier vom Metz­
ger), TiefkOhlkostverpackung, Vakuumver­
packung

Styropor
Nur Styropor-Verpackungen (nicht Styropor
von Bauisolierung etc.)

PE-Folien
EinkaufstOIen, Tragetaschen, Schrumpffolien,
NudellOten, Blumenfolien, Gefrierbeutel etc.
(nicht Silofolien, Abdeckfolien vom Bau,
Rundballenfolien etc.)

Getränkekartons
Getränke-, Saft- und Milchverpackungen, Be­
cher aus gewachster Pappe fOr Joghurt etc.

PE Flaschen und Kanister aus Polyethylen (Putz­
mittel, Duschgel, Haarshampoo, SpOlmittel
etc.)

PET Getränkeflaschen, Obstschalen, Pralinen­
schachteln etc. aus Polyethylenterephtalat

PP und PS
Becher und Flaschen aus Polypropylen und
Polysterol fOr Joghurt, Milchmixgetränke, But­
termilch, Pudding, Speiseeis etc., BonbonlO­
ten, Tuben, Kosmetikverpackungen, Ver­
schlusskappen, Pralinenschalen, Formscha­
len, Einwegbesteck etc.

Kork Flaschenkorken von Wein, Sekt (nicht Boden­
beläge, Korktapeten, Isolierung aus Kork etc.

Die RestmOliabfuhr bleibt wie bisher - Änderungen
werden hier nicht vorgenommen.

SICHER DURCH HERBST UND WINTER

Regen, Nässe, Nebel, schlechte Sicht und schmutzig
glatte Fahrbahnen machen Autofahrern im Herbst und
Winter das Leben schwer. Die Fahrweise sollte des­
halb den geänderte Witterungsverhältnissen entspre­
chen.
Die folgenden Tipps sollen die Umstellung erleichtern:

• Die Geschwindigkeit der Sichtweite anpassen und
mit zusätzlichem Sicherheitsabstand fahren.

• Bei schlechter Sicht das Fahrlicht einschalten. Die
Nebelschlussleuchte darf nur bei Nebel und nur
bei Sichtweiten von weniger als 50 Meter verwen­
det werden.

• Bei starkem Regen mit Aquaplaning rechnen. Ver­
lieren die Räder einmal den Kontakt zur Fahrbahn,
niemals abrupt bremsen, sondern auskuppeln und
das Lenkrad gut festhalten, bis man wieder siche­
ren Straßenkontakt spOrt.

• Auch Ackerschmutz oder Fahrbahnmarkierungen
können die Straße in Verbindung mit Nässe in
eine gefährliche Rutschbahn verwandeln. Hier
hilft: Vorausschauend fahren, frOhzeitig und sanft
bremsen.

• Besonders in den frOhen Morgenstunden kann
sich an exponierten Stellen wie schattigen Wald­
schneisen, auf BrOcken und in Senken unvermutet
Glatteis bilden. Deshalb an solchen Stellen vor­
sorglich das Tempo reduzieren.
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GLEICH ZWEIMAL KINDERKINO IM
NOVEMBER

Gleich zweimal öffnet das Kinderkino der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen seine Pforten und
zwar am Mittwoch, 12.11.2003 sowie am Mittwoch,
26.11.2003. Das Kiki wird wie gehabt in der Grund­
und Teilhauptschule Oberbergkirchen um 14:30 Uhr
veranstaltet, der Eintritt betragt 1,-- €.
Am 12. November wird der Film "lee Age", frei gege­
ben für Kinder ab 6 Jahren, Dauer: 83 Min., mit fol­
gendem Inhalt gezeigt: Die Eiszeit. Die Welt vor 2000
Jahren. Die Urzeitbewohner Manny, das verbiesterte
wollige Mammut, das stinkfaule Faultier Sid und der
heimtückische Sabelzahntiger Diego sind mit einer
Mission konfrontiert, die so gar nicht auf ihrer Linie
liegt: Sie sollen das Menschenkind Roshan zu dessen
Familie zurück bringen. Blöd nur, das Scrat, eine
reichlich missratene Mischung aus Eichhörnchen und
Ratte, eine riesige Lawine auslöst und Diego Böses im
Schilde führt. Der Sabelzahntiger hat namlich seinen
grausamen Chef Sollo schwer verargert und muss
sich nun anstrengen, dessen Gunst wieder zu gewin­
nen....
"Auf der Jagd nach dem Nierenstein" lautet der Titel
des Films, der am 26. November gezeigt wird. Der
achtjahrige Simon lebt mit seinem Großvater auf einer
norwegischen Insel. Seit Tagen krümmt sich der alte
Mann vor Schmerzen. Da es auf der Insel nicht einmal
ein Telefon gibt, können sie keinen Arzt rufen. Simon
braut aus seinem Chemiebaukasten einen Zauber­
trank, der ihn so verkleinert, dass er durch den Mund
in Opas Körper gelangen und dort nach der Ursache
der Schmerzen suchen kann. In der Niere trifft er auf
Salzhacker, die gerade einen riesigen Nierenstein
bauen. Zum Glück weiß Herr A. Pendix, der sonst
nutzlose Bewohner des Blindarms Rat... Empfohlen
wird der Film, der 91 Min. dauert für Kinder ab 8 Jah­
ren.

MIT DEM FERIENPASS GEWONNEN

Um die Wette strahlten die 28 Gewinner bei der Preis­
übergabe aus der Verlosung zum Ferienprogramm
2003. Frau Huber von der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen konnte tolle Preise übergeben, die
gespendet wurden. Insgesamt wurden seit der letzten
Veranstaltung 124 Ferienpasse zurückgegeben, dar­
aus wurden die auf dem Foto abgebildeten Madchen
und Buben gezogen.
Wahrend einige schon einmal in den vergangenen
Jahren bei der Verlosung Glück hallen, freuten sich
viele über die erste Preisübergabe im Rahmen des
Ferienprogrammes. Allen, die heuer nicht unter den
Gewinnern sind, bleibt der Trost, hoffentlich dann im
nachsten Jahr mit dabei zu sein.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
hltp:/Iwww.lohkirchen.de

THERESIA STRASSER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Frau Theresia Straßer aus Oberroll konnte kürzlich
ihren 80. Geburtstag feiern.
Erster Bürgermeister Konrad Sedlmeier gratUlierte
herzlich im Namen der Gemeinde und überreichte
einen Geschenkkorb.

WAHL DES KINDERGARTENBEIRATES
IN LOHKIRCHEN

Die Elternbeirate für das neue Kindergartenjahr sind
gewahlt. Burgi Retzer, Rosa Demmelhuber-Kobler,
Sabine Grötzinger mit den Stellvertreterinnen Mari­
anne Hauser, Resi Huber und Karin Eder vertreten die
Anliegen der Eltern im Kindergarten.
Im Anschluss an die Wahl wurde der bevorstehende
Martinsumzug besprochen.
(Bericht: Sabine Grötzinger)
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Martinsfeier des Kindergartens
der Gemeinde Lohkirchen

Sonntag, den 9. November 2003

Auch heuer wollen wir wieder ein Martinsfest gestal­
ten, zu dem die ganze Bevölkerung herzlich eingela­
den ist. Alle, die daran teilnehmen wollen, treffen sich
um 16.30 Uhr in der Kirche.
Nach der von den Kindern mitgestalteten Feier ziehen
wir singend mit den Laternen zum Martinsfeuer am
Dorfplatz. Dort spielen uns einige Eltern eine Legende
des Heiligen Martin.
Bei Kinderpunsch, Glühwein, Lebkuchen und Stollen
lassen wir das Fest am warmenden Feuer ausklingen.
Auf viele leuchtende Laternen freuen sich alle, die
zum Gelingen dieses Festes beitragen.

GUTER START INS NEUE JAHR IM
ERDKINDER-KINDERGARTEN

Auch in diesem Jahr werden im Erdkinder-Kindergar­
ten zusammen mit Kindern ohne Behinderung vier
behinderte Kinder in einer Gruppe gemeinsam betreut.
Die individuelle Betreuung und Förderung wird in der
kleinen Gruppe gewahrleistet. Für die neuen und alten
Eltern begann das Kindergartenjahr mit dem ersten
Elternabend am 07.10. Neben Berichten über die
Geschichte, die Finanzierung und Organisations­
struktur, wurden in einer Vorstellungsrunde die Wün­
sche der Eltern für dieses Kindergartenjahr abgefragt.
Anschließend wurden Kathrin Thieme und Heidi
Voglsamer zum Elternbeirat gewählt.
Bild: Das Team des Erdkinder-Kindergartens von
links: Veronika Schneider, Berufspraktikantin,
Marianne Theileis, Ergotherapeutin, Andrea Waldner,
Kinderpflegerin, Katharina Mörtlbauer, Aushilfe, Heidi
loglsamer, Elternbeirat, Susanne Weger, Kindergar­

tenleitung, Kathrin Thieme, Elternbeirat

(Bericht u. Foto: Michaela Bermond-Erdkinder-Projekt)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 25. SEPTEMBER 2003

Bauantrage

Dem Antrag auf Abgrabungsgenehmigung über den
Lehmabbau nördlich und westlich der Sportanlagen
wurde das gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Weiterhin wurde ein Antrag auf Vorbescheid über den
Neubau einer Betriebsleiterwohnung bei Gerling ein­
gereicht. Der Gemeinderat stimmte diesem Antrag
nicht zu.
Seitens des Gemeinderates gab es keine Bedenken
über den Bau eines Güllerundbehalters in Oberthal­
ham 2. Das Einvernehmen wurde erteilt.
Der Bauantrag über den Neubau eines Einfamilien­
hauses mit Garage und Carport in der Pfaffinger
Straße 35 wurde zur Kenntnis genommen und einer
Behandlung im Freistellungsverfahren zugestimmt.

Überörtliche Rechnungsprüfung der Jahresrechnun­
gen 2001 und 2002:
Bekanntgabe des Rechnungsprüfungsberichtes und
Entlastung des ersten Bürgermeisters

Der Bericht über die überörtliche Prüfung der Jahres­
rechnung der Gemeinde Oberbergkirchen für die
Jahre 2001 und 2002 wurde zur Kenntnis genommen.
Dem ersten Bürgermeister wurde die Entlastung er­
teilt.

Anfrage von E-Plus hinsichtlich eines Mobilfunkstand­
ortes

Bürgermeister Englbrecht erlauterte, dass E-Plus eine
Mobilfunkantenne im nordwestlichen Bereich der Ge­
meinde aufstellen will. Standortvorschlage wurden
seitens des Gemeinderates nicht gebracht. Somit
kann E-Plus den Standort frei entscheiden.

Einbau einer Ölversorgungsanlage für die Heizkessel­
bzw. Brennversorgung in der Schule

Die Ölversorgung in der Schule ist im jetzigen Zustand
nicht betriebssicher, sodass eine Reparatur unbedingt
notwendig ist. Da bei einer reinen Instandsetzung der
Anlage trotzdem ein unkontrollierter Ölaustritt möglich
ist, hat sich der Gemeinderat für den Einbau eines
Saugsystems in die Heizungsanlage entschieden. Hier
verhindert die Ölversorgungsanlage einen Ölaustritt
auf jeden Fall und das ist für die Zukunft eine sichere
Lösung. Die Kosten belaufen sich voraussichtlich auf
2.605,29 Euro.
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MARIA MAYER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Zu einem schönen Feiertag trotz stürmischem und
regnerischem Wetter wurde der 80. Geburtstag für
Frau Maria Mayer aus Aubenham. Im Kreise Ihrer fünf
Kinder und deren Familien, der Nachbarschaft, dem
Verwandten- und Bekanntenkreis feierte die Jubilarin
den großen Tag.

Auch die beiden Bürgermeister Josef Englbrecht und
Michael Hausperger sowie Christine Gossert vom
Pfarrgemeinderat überbrachten die besten Wünsche
der Gemeinde und Pfarrei für viele weitere Lebens­
jahre in Gesundheit und Lebensfreude.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

MATHILDE KRÖLL WURDE 80 JAHRE

Mit Freude nahm Mathilde Kröll aus Muttersham die
Glückwünsche der beiden Bürgermeister Josef
Englbrecht und Michael Hausperger sowie von
Christine Gossert vom Pfarrgemeinderat entgegen
und bedankte sich herzlich für den Geschenkkorb der
Gemeinde.
Neben den Verwandten stellten sich auch die Nach­
barn bei der Feier in Habersam als Gratulanten ein.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

PFARREI FEIERTE BERGMESSE

Strahlend schönes Herbstwetter war der Bergmesse
der Pfarrei Oberbergkirchen am Kitzbühler Horn be­
schieden. Mit Omnibus und zahlreichen privaten Pkw's
waren Pfarrangehörige zum Berggasthof Alpenhaus
am Kitzbühler Horn gefahren, um mit Pfarrer Paul
Janßen eine Messe in Gottes freier Natur zu feiern.
Der Gottesdienst im Angesicht der majestätischen
Bergwelt war für alle ein erhebendes Erlebnis. Die
Mitreisenden wurden durch eine ungetrübte Fernsicht
auf den "Wilden Kaiser", den Großglockner, die Ziller­
taler und Tuxer Alpen belohnt. Nach der Messfeier
und einer Brotzeit im Alpenhaus stiegen die meisten
noch bis zum Gipfelkreuz hinauf.

.......----.:<:w

Für die Anderen spielten die Oberbergkirchener Musi­
kanten, die schon den Gottesdienst musikalisch ge­
staltet hatten, auf der Sonnenterrasse des Aipenhau­
ses zur Unterhaltung auf. (Berichl/Foto: Thalhammer)

VEREINSMEISTERSCHAFTEN IM TENNIS

Recht erfreulich war die Teilnehmerzahl bei den abge­
haltenen Turnieren des Tennisvereins Oberbergkir­
chen auf der Sportanlage in Aubenham. Mit den Ver­
einsmeisterschaflen in den Doppelwellbewerben ging
die Tennis-Freiluflsaison 2003 zu Ende. Spielwitz
gute Laune und ansehnliche Pokale rundeten dieses
Turnier ab. Der Platzwart zeigte sich für die Instand­
setzung verantwortlich und stellte die Plätze zu besten
Turnierbedingungen vor. Durch die hohe Teilnehmer­
zahl wurden die Herren in zwei Gruppen eingeteilt. Die
zwei Gruppen ermittelten dann in den Endspielen die
jeweiligen Meister. Abteilungsleiterin Leni Schreiner
und Sportwart Max Laumer, Organisator der Turniere,
konnten die Spieler für ihren Sieg oder Platzierung mit
schönen Pokalen auszeichnen.
Den ersten Platz und somit Vereinsmeister im Damen­
Doppel wurden Christine DeißenböcklGerlinde Hering
vor Monika LemparliKora Tappert und Leni Schrei­
ner/Carolin Fuchs. Im Herren-Doppel siegten und wur­
den Vereinsmeister Otto Bleibtreu/Andre Büge vor
Wast Gillhuber/Josef Niederleitner und Peter Schaff­
hauser/Klaus Stoiber. Das Mixed-Doppel gewannen
Christine DeißenböcklJosef Niederleitner vor Kora
TapperliPeter Schaffhauser und Monika
LemparliSepp Böltl.
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Der Siegerehrung im Vereinsheim schloss sich eine
zünftige Abschlussfeier mit gemütlichem Beisammen­
sein an. (Bericht und Foto: Franz Maier)

Auch heuer wieder gedachte die Tennisabteilung des
SV 66 ihres Mitgründers und ersten Abteilungsleiters
Rudi Schreiner mit einem Turnier. So war es selbst­
lerst3ndlich und Ehrensache, dass fast alle aktiven
Tennisspieler und -spielerinnen teilnahmen. Die
Witwe und heutige Abteilungsleiterin Leni Schreiner
konnte bei optimalen äußeren Bedingungen die Teil­
nehmer begrüßen. Spannende und faire Wettkämpfe
über den ganzen Tag waren die Grundlage für ein
gelungenes Turnier. In zwei Gruppen wurde die Vor­
runde ausgespielt.
In den Endspielen wurden dann die Sieger ermittelt.
Leni Schreiner konnte folgenden Spielerpaaren die
Pokale überreichen. Sieger des Gedächtnisturnieres
wurden die Paarung Monika LempartiSepp Niederleit­
ner vor Max Laumer/Klaus Stoiber und Christine
Deißenböck/Sepp Böltl.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

~
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F-JUGEND GEWINNT MIT 4 SIEGEN IN
FOLGE

Die F-Jugend gewann die Saison mit 4 Siegen in
Folge. Für die Kinder war es eine riesen Freude und
Ansporn für die kommenden Spiele, dass sie Glück in
einem Gewinnspiel hatten. Von mehr als 7.000
Vereinen in ganz Deutschland wurde unser Verein bei
diesem Gewinnspiel der Fa. Victory gezogen.
Der Satz Trikot ist in Taufkirchen an der Vils bei Schuh
Deichmann übergeben worden.

(Bericht und Foto: Josef Greimel)

BEIM FEUERWEHRKITA GING ES RUND

Die große Beliebtheit des Feuerwehrkirtas zeigte sich
auch dieses Jahr wieder. Schon zum Gedenkgottes­
dienst und zum anschließenden Mittagessen kamen
viele Gäste aus den Nachbarorten in das gemütlich
hergerichtete Feuerwehrgerätehaus. Es strahlten die
Veranstalter, weil sich auch das Wetter von seiner
freundlichen Seite zeigte, so manche Regenwolke zog
unverrichteter Dinge weiter und immer mehr Besucher
strömten herbei. Der ,Kirta" war im altbayerischen
Raum schon immer ein ganz besonderes Fest, bei
dem Essen und Trinken, Musik und Spaß nicht zu kurz
kamen.
Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr und viele
andere freiwillige Helfer hatten alles bestens vorbe­
reitet. Die vielen Kirchweihschmankerl und Spezialitä­
ten fanden großen Anklang und bei musikalischer
Unterhaltung herrschte während des ganzen Tages
Hochbetrieb. Damit auch alle ihren Durst löschen
konnten, war die Jugendfeuerwehr im unermüdlichen
Einsatz und versorgte die Gäste mit Getränken.
Am Dorfcafe und an der Kuchentheke ging es schon
kurz nach der Mittagszeit hoch her. Die vielen Kuchen
und Torten, von den Frauen selbst gebacken, fanden
großen Beifall und schnell einen Käufer.
Auch für die Kinder hatten sich die Veranstalter etwas
einfallen lassen; so war der Spielplatz den ganzen
Nachmittag dicht belagert. Begeistert waren die Kids
auch von den kostenlosen Fahrten mit dem Feuer­
wehrauto. Viele Besucher versuchten ihr Glück beim
Dart-Turnier. Alles in allem war es wieder ein
gelungenes Fest und so herrschte am Abend bei allen
Beteiligten sichtliche Zufriedenheit.
(Bericht: Franz Maier)
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KIRCHWEIHBRÄUCHE ERLEBT

......"t., ~

(Bericht und Foto: Thalhammer)

Ziel des Unterrichts im Freien war für die Zweitklässler
das Thema Hecke. In einer Hecke im Isental durften
die Schüler unter Anleitung des Jägers einen Apfel­
baum pflanzen. Über Unterkiefering ging es dann hin­
ein in den Wald (Unterrichtsthema der 4. Klasse)
westlich von Palmberg, wo die Mädchen und Buben
ausgedehnte Fuchs- und Dachsbauten bestaunen
konnten.

Alte Kirchweihbräuche wurden in Loipfing auf dem
Grillhof wieder aufgegriffen. Hans und Lucia Nieder­
meier waren der Ansicht, dass die Nachbarschaft wie­
der wie früher zusammen kommen sollte; und so fei­
erten sie einen Kirta-Sonntag nach altem Brauch. Da
sie selber auch Kinder im schulpflichtigen Alter haben,
wollten sie auch die Schulkinder daran teil haben las­
sen und luden für den Kirchweihmontag die 1. und 2.
Klasse aus Oberbergkirchen ein.
Diese führten zu Beginn einen Tanz auf, wobei die
Lehrerin der 2 a, Irmingard Maier das Akkordeon
spielte.

Dann durften die Kinder nach Herzenslust sich auf
dem Praterer drehen und mit der Kirtahutschn schau­
keln. Natürlich gab es für alle auch Kirtanudeln. Dazu
spielte ein Trio mit Irmingard Maier (Hackbrett), Traudl
Wittmann (Zither) und Monika Müller (Gitarre) lustige
Musik, wie es sich zu einem zünftigen Kirta eben ge­
hört. (Bericht und Foto: Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
KINDERGARTENFÖRDERVEREINS

Die diesjährige Jahreshauptversammlung des Kinder­
gartenfördervereins fand zusammen mit der EIternver­
sammlung im Turnraum des Kindergartens statt.
Neben den Eltern und Mitgliedern begrüßte 1. Bür­
germeister Englbrecht die Kindergartenleiterin Frau
Jäger sowie die Vorstandschaft des Kindergartens und
des Fördervereins.
Lobende Worte fand Herr Englbrecht für den KIGA
Förderverein, der durch die finanzielle Unterstützung
des Kindergartens auch die Gemeinden entlastet.
1. Vorstand Mario Brüggemann erläuterte die Aufga­
ben des Fördervereins für die Eltern der neuen Kin­
dergartenkinder. Im Tätigkeitsbericht verwies er auf
die Aktivitäten, die durch den Förderverein ermöglicht
wurden, z. B. Besuch des Klick-Klack-Theaters in
Waldkraiburg, Zauberer Dietz in Altötting usw..
Außerdem wurde zum 10jährigen Bestehen des Kin­
dergartens der Zauberclown Manuela organisiert und
ein Luftballonwettbewerb gestartet.
Frau Jutta Meier legte den Kassenbericht vor. Für die
Kassenprüfung konnte Frau Binsteiner eine ordnungs­
gemäße Kassenführung bestätigen und damit die Vor­
standschaft von der Mitgliederversammlung entlastet
werden.
Danach ging man zu der anstehenden Neuwahl der
Vorstandschaft über, welche wieder für 2 Jahre im
Amt ist. Die Wahl brachte folgendes Ergebnis:
1. Vorstand: Herr Brüggemann
2. Vorstand: Frau Strasswender
Kassier: Frau Meier
Schriftführerin: Frau Spyra
Beisitzer: Frau Stadler und Frau Neudecker
Kassenprüfer: Frau Binsteiner und Herr Wittmann
Alter und neuer Vorstand Herr Brüggemann bedankte
sich bei den ausscheidenden Vorstandsmitgliedern
Frau Göller, Frau Pfister und Frau Süß. Nach den
Schlussworten von Herrn Brüggemann fuhr Frau
Jäger mit der Elternversammlung und der Wahl des
neuen Elternbeirates fort.

SCHULKLASSEN MIT DEM JÄGER
UNTERWEGS

Einen Unterrichtsgang in Feld und Wald unternahmen
die Klassen 2 b mit Klassenleiterin Eva Maria Pürsch
und die 4 b mit Claudia Rude. Sie wurden dabei von
einem Fachmann in Fragen der Natur, Jagdpächter
Dr. Erich Loserth, dem 2. Vorsitzenden der Kreisjäger­
schaft geführt.

GRUND- UND TEILHAUPTSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
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EHRUNG VON PETER LEITL FÜR SEINE
25JÄHRIGE TÄTIGKEIT ALS GEMEINDE­
ARBEITER

Am Beginn der Gemeinderatssitzung im Oktober
wurde der Gemeindearbeiter Peter Leitl für seine
25jährige Tätigkeit geehrt. Bürgermeister Alfred Lan­
tenhammer würdigte die Leistungen beim Aufbau des
Bauhofes.
Peter Leitl wurde 1978 als erster vollbeschäftigter
Arbeiter der Gemeinde eingestellt. In dieser Zeit hat er
den Maschinenpark errichtet und sich Kenntnisse in
der Betreuung des Wasserwerkes und der Kläranlage
erworben. Zusammen mit dem vor 11 Jahren einge­
stellten Anton Rauscheder betreut er alle gemeindli­
chen Anlagen.
Hervor gehoben wurden die selbstständige Arbeits­
weise, seine handwerkliche Geschicklichkeit und seine
Zuverlässigkeit, die besonders beim Winterdienst von
den Bürgern geschätzt wird. Für seine 25 Jahre Dienst
erhielt Peter Leitl eine Ehrenurkunde und den Tarif­
löhne Ehrensold überreicht.

(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 1. OKTOBER 2003

Aufstellung des Bebauungsplanes "Lerch, Deckblatt
Nr.6";
a) Durchführung der vorgezogenen Bürgerbeteiligung
mit Darlegung der Planung und mit der Gelegenheit,
Bedenken und Anregungen zum Bebauungsplan vor­
zubringen
Die vorgezogene Bürgerbeteiligung für den Bebau­
ungsplan "Lerch, Deckblatt Nr. 6" wurde in dieser Ge­
meinderatssitzung durchgeführt. Folgende Änderun­
gen bzw. Ergänzungen sind im Plan vorzunehmen:

• Nebenanlagen sind zulässig bis zu einer Höhe von
3,0 m und einem Bauvolumen von 40 m2

• Bestehende Anlagen und Einrichtungen sollen
Bestandsschutz haben

• Erweiterung der Baugrenze auf Parzelle 1 für die
Vergrößerung der Garage entlang der Grund­
stücksgrenze wird nur vorgenommen, wenn die
Nachbarn der Flur-Nm. 175/6 und 176 schriftlich
zustimmen

• Die Sichtdreiecke werden wie auf dem folgenden
Lageplan verkleinert

Aufstellung des Bebauungsplanes "Lerch, Deckblatt
Nr.6";
b) Billigungsbeschluss für die öffentliche Auslegung
Soweit in der Nachfrist der vorgezogenen Bürgerbetei­
ligung keine Bedenken und Anregungen mehr vorge­
bracht werden, wird der Bebauungsplan Lerch, Deck­
blatt Nr. 6 einschI. Begründung in der Planfassung
vom 01.10.2003 zum Zwecke der öffentlichen Ausle­
gung gebilligt. Gleichzeitig mit der öffentlichen Ausle­
gung wird das Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB
durchgeführt.

Bebauungsplan "Gewerbegebiet Eschlbach"
Plan für die öffentliche Auslegung
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte den Bebau­
ungsplan Gewerbegebiet Eschlbach. Vorerst haben
nur die Parzellen VI und V einschließlich der Straße
ein Baurecht.
Für weitere Interessenten des Gewerbegebietes
Eschlbach muss eine Bebauungsplanänderung vorge­
nommen werden.
Der Bebauungsplan "Gewerbegebiet Eschlbach" ein­
schließlich Begründung in der Planfassung vom
01.10.2003 wurde zum Zwecke der öffentlichen Aus­
legung gebilligt. Gleichzeitig mit der öffentlichen Aus­
legung wird das Verfahren nach § 4 Abs. 1 BauGB
durchgeführt.

Abwasserbeseitigungsanlage Aspertsham;
a) Beitragskalkulation
Bürgermeister Lantenhammer erläuterte kurz die alten
Beiträge und gibt die Änderung der neuen Beiträge
bekannt. Der Beitrag für die Abwasserbeseitigung
Aspertsham wurde von 12,95 € auf 13,00 € erhöht.
Der Gemeinderat stimmte dieser Änderung zu.
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Abwasserbeseitigungsanlage Aspertsham;
b) 1. Satzung zur Änderung der Beitrags- und Gebüh­
rensatzung BGS-EWS 11 zur Entwässerungssatzung
Die Gemeinde erhebt zur Deckung ihres Aufwandes
für die Herstellung der Entwässerungseinrichtung As­
pertsham für Ort Aspertsham, Braunrott, Hargassen,
Hinzing, Höhfurth, Inzlham, Misthilgen, Niedereck,
Obereck, Reichenrott, Wiesling und Wollerding einen
Beitrag.
Der Beitrag beträgt für Grundstücke, die nur von
Schmutzwasserkanälen erschlossen werden, oder die
gemäß § 4 Abs. 5 der Entwässerungssatzung von der
Niederschlagswasserbeseitigung ausgeschlossen sind
pro m2 Grundstücksfläche 0,00 € und
pro m2 Geschossfläche 13,00 €
Die Gemeinde erhebt für die Benutzung der
Entwässerungseinrichtung Grundgebühren und
Einleitungsgebühren.
Die Grundgebühr wird nach der Nenngröße der ver­
wendeten Wasserzähler berechnet. Befinden sich auf
einem Grundstück nicht nur vorübergehend mehrere
Wasseranschlüsse, so wird die Grundgebühr nach der
Summe der Nenngröße der einzelnen Wasserzähler
berechnet. Soweit Wasserzähler nicht eingebaut sind,
wird die Nenngröße geschätzt, die nötig wäre, um die
mögliche Wasserentnahme messen zu können.

Die Grundgebühr beträgt in den Fällen, in denen von
Grundstücken nur Schmutzwasser eingeleitet werden
kann oder eingeleitet werden darf einheitlich 43,46
€/Jahr.
Die Einleitungsgebühr wird nach Maßgabe der nach­
folgenden Ansätze nach der Menge der Abwässer
berechnet, die der Entwässerungseinrichtung von den
angeschlossenen Grundstücken zugeführt werden.
Die Gebühr beträgt in den Fällen, in denen von
Grundstücken nur Schmutzwasser eingeleitet werden
kann oder eingeleitet werden darf 0,87 € pro Kubik­
meter Abwasser.

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Wohn­
hausneubau mit Garage in Hofmark 18 wurde das
gemeindliche Einvernehmen erteilt.
Ebenso zugestimmt wurde dem Abbruch des denk­
malschutzrechtlichen Gebäudes in Hofmark 18.

Ausbau von Straßen in der Gemeinde Schönberg im
Zuge des Flurbereinigungsverfahrens Irlham-Rott
Der Bürgermeister Lantenhammer erklärte kurz das
Verfahren von der Direktion für Ländliche Entwicklung.
Er schlug vor, bezüglich der Forststraßen einen Ter­
min mit den Jägern und den Grundstückseigentümern
zu vereinbaren, damit geklärt werden kann, welche
Straßen zu erneuern sind und welche noch in einem
guten Zustand sind.

Dem Ausbau der nachfolgenden Straßen im Zuge des Verfahrens Irlham-Rott der Direktion für Ländliche Entwicklung
München wurde zustimmt:

Länge in m Wegbezeichnung geschätzte Kosten Gemeindeanteil
in € in €

100 Aspertsham 18.480 4.692

320 Augentall 59.136 15.015

460 Braunrott 85.008 21.584

40 lnzlham 4 (Hofzufahrt) 7.392 1.877

50 Kinning (Hofzufahrt Angermeier) 9.240 2.346

290 Michaelhölzl 53.592 13.607

245 Misthilgen 7 45.276 11.496

140 Obereck 25.872 6.569

300 Oberbpu rtzloh 55.440 14.076

800 Wollerding 5 147.840 37.537

2.745 GesamtkosteIl 507.276 128,799

Von der Direktion für Ländliche Entwicklung München wurden die nachfolgenden Wege als förderfähig betrachtet:

Länge in m Wegbezeichnung geschätzte Kosten Gemeindeanteil
in € in €

650 Hausberg-Grabing (nur Asphaltbe- 120.120 30.498
reich)

650 Gesamtkosten 120.120 30.498

Dem Ausbau dieser Wege im Zuge des Verfahrens Irlham-Rott der Direktion für Ländliche Entwicklung München
wurde ebenfalls zustimmt.
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Vom Bauausschuss wurden zur Beratung an den Gemeinderat die nachfolgenden Wege für einen Ausbau empfoh­
len:

Länge in m Wegbezeichnung geschätzte Kosten Gemeindeanteil
in € in €

260 Zufahrt Pestkreuz Öd im Wald 48.048 12.199

450 Peitzillg 15 83.160 21.114
250 Steng 46.200 11.730

680 Hofmark - Heindl 125.664 31.906
320 Hofmark 11 59.136 15.015

/.960 Gestlllt/kostell 6/7.064 /46.729

Dem Ausbau dieser Wege wurde ebenfalls zugestimmt, sofern hierfür seitens der Direktion für Ländliche Entwicklung
München Zuwendungen gewährt werden.

Für folgende Straßen wird kein Ausbau bei der Direktion für Ländliche Entwicklung beantragt:
* Inzlham-Bindlhub (nur Gemeindebereich), 920 m * Wasserwerk-Frosching 1.800 m
* Zufahrt Pestkreuz Öd, 690 m * Zufahrt Pestkreuz Öd, 565 m
* Forstweg Stangelszell, 1.220 m * Ellwichtern, 430 m
* Hanging, 570 m

Leader+;
Übernahme der Projekllrägerschaft für das Pestkreuz
Öd und den Bau einer Halle am Bauhof in Eschlbach
sowie für den Kirchenparkplalz Schönberg
Der Gemeinderat schlug als Namen für das Gebiet in
Eschlbach den Namen .Projekllräger Kultur- und
Sportpark· vor.
Der Gemeinderat hat die Übernahme der Projekllrä­
gerschaft für das Pestkreuz Öd und den Bau der Halle
am Bauhof im Kultur- und Sportpark in Eschlbach so­
wie für den Kirchenparkplalz in Schönberg beschlos­
sen, soweit bei der Kirche keine anderen Möglichkei­
ten für die Übernahme bestehen.

MAGDALENAFAßLWURDE85JAHRE

Im Kreise ihrer Familie feierte Magdalena FaßI aus der
Hofmark ihren 85. Geburtstag. Neben Kindern und
Enkeln stellten sich auch die Nachbarn als
Gratulanten ein. Die Glückwünsche der Gemeinde
überbrachten die beiden Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und Walter Bichlmaier. Sie ehrten die
Jubilarin mit einem Geschenkkorb.

(Bericht und Foto; Helmut Rasch)

Die diesjährige Bürgerversammlung findet am
Donnerstag, den 20. November 2003 im
Gasthaus Lauerer in Aspertsham ab 20.00 Uhr
stall. Alle interessierten Gemeindeangehörigen
sind dazu recht herzlich eingeladen.
Bürgermeister Lantenhammer wird zunächst
einen Rechenschaftsbericht über das Jahr 2002
geben. Im Anschluss daran wird er auf aktuelle
Probleme der Gemeinde Schönberg eingehen.
Und schließlich hat jeder Gemeindebürger die
Möglichkeit, seine Meinung zu sagen bzw. Kritik,
Anregungen, Wünsche, aber auch Lob
vorzutragen.
Vor der Bürgerversammlung können auch in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Anträge über zu behandelnde
Tagesordnungspunkte eingereicht werden.

GRÜNGUT WIRD GEHÄCKSELT

In der Siedlung Lerch führt die Ortsgruppe der Wald­
bauernvereinigung Schönberg das Häcksein von
Grüngut durch.
Termin ist Samstag, der 15. November von 9.00 bis
13.00 Uhr.
Der Unkostenbeitrag beläuft sich auf 10 Euro je Y<­
Stunde.
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NEUER KINDERGARTENELTERNBEIRAT

Zur ersten Elternversammlung im neuen Kindergar­
tenjahr trafen sich die Erziehungsberechtigten des
Kindergartens St. Michael, um den neuen Elternbeirat
zu wählen. Sie wurden von der Leiterin Martha Wal­
dinger begrüßt.
Der Rechenschaftsbericht der Vorsitzenden Rita Dirn­
berger zeigte die zahlreichen Aktivitäten auf, mit de­
nen die Eltern die Arbeit in der vorschulischen Ein­
richtung unterstützten. Dabei hob sie die vertrauens­
volle Zusammenarbeit hervor. Den ausscheidenden
Mitgliedern des Elternbeirates Rita Dirnberger, Ludwig
Berlinger und Brigille Naundorf dankte Frau Waldinger
für das große Engagement, mit dem sie sich für die
Jugend eingesetzt haben.
Die Wahlen zum Elternbeirat leitete Bürgermeister
Alfred Lantenhammer, der sich erfreut über das rege
Interesse zeigte, das die Eltern ihren Kindern entge­
gen bringen. Der neue Elternbeirat besteht aus der
Vorsitzenden Roswitha Senftl, Andrea Fußeder und
Brigille Strunz. Dem erweiterten Gremium gehören
Astrid Leidmann, Bellina Utzschmid, Sieglinde Feicht­
gruber, Angelika Kohlbeck und Petra Deinböck an.
Zur Zeit betreuen die Leiterin Martha Waldinger, Inge
Brams und Heidi Rath die 28 Kinder in 2 Gruppen. Im
Januar wird sich die Zahl auf 31 erhöhen. Zum Ab­
schluss wurden die Eltern im Umgang mit den
Spielmaterialien vertraut gemacht.

(Bericht: Helmut Rasch; Foto: Kindergarten)

Zum Jahresprogramm der Stockschützen gehört
schon seit Jahren die Ortsmeisterschaft im Ziel- und
Bandlschießen. In diesem Jahr fand sie bei strahlen­
dem Sonnenschein auf den Asphaltbahnen in Eschl­
bach stall.
Abteilungsleiter Josef Bock und Schiedsrichter
Michael Moosner hatten die Veranstaltung in
gewohnter Weise hervorragend organisiert. Die
Meisterschaft wurde in den Klassen Aktive Passive
Damen und Jugend ausgetragen. 5 Stu~den lang
wurde um die höchste Punktzahl und damit um den
Wanderpokal der Gemeinde gerungen. Dieser war im
abgelaufenen Jahr im Besitz von Hans Greimel.
Bei der Siegerehrung dankte Josef Bock den Teilneh­
mern für den engagierten, fairen Wettkampf und den
Helfern für die Mitarbeit bei der Veranstaltung. Nach
zahlreichen Lagen hatte sich Gemeinderat Josef
Mayrhofer souverän mit 197 Punkten an die Spitze
gesetzt und damit den Wanderpokal als Ortsmeister
gewonnen. Auf den Plätzen folgten Simon Feichtgru­
ber, Erhard Wündisch, Peter Lohr und Josef Bock.
Den Sieg bei den Passiven sicherte sich Rudolf Spirkl
mit 192 Punkten vor Ulrich Loipfinger und Helmut
Rasch. Den Damenpokal gewann Anita Wimmer vor
Inge Misthilger. Gute Leistungen zeigte auch die Ju­
gend. Hier setzte sich Stefan Wimmer knapp vor Fa­
bian Bock, Daniel Bock, Daniel Misthilger und Florian
Misthilger durch. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

AUSFLUG DER KSK

Bei ihrem Jahresausflug wurde die KSK mit einem
herrlichen Wetter belohnt. Vorstand Josef Gebier war
bei seiner Begrüßung erfreut über die große Beteili­
gung. Natur, Kultur und Geschichte standen auf dem
Programm der Fahrt.
Zuerst wurde der Starnberger See angesteuert. Ziel
war die Roseninsel, der Lieblingsaufenthaltsort von
Ludwig 11. Beim Spaziergang über das kleine Eiland
und dem Blick über den See bis zu den Bergen war
etwas von der Ruhe und Schönheit der Landschaft zu
spüren. Auf der Weiterfahrt durch den Pfaffenwinkel
wurde das Augustinerchorherrenstift in Rottenbuch
besucht. Hier zeigte sich die Fülle bayerisch barocker
Kunst getragen von tiefer Religiösität.
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Zum Mittagessen traf man sich in der Brudergemeinde
Schönberg, die auf einer Anhöhe gelegen einen herrli­
chen Blick auf den Pfaffenwinkel und die Werdenfelser
Berger eröffnete. Einblick in die Traum- und Märchen­
weit König Ludwigs bot das Schloss Linderhof mit den
Wasserspielen und der Grotte. Krönender Abschluss
der Fahrt war der Besuch der Benedikterabtei Ettal.
Nach einer deftigen Brotzeit wurde die Heimreise an­
getreten mit der Erinnerung an einen erlebnisreichen
Tag in der wunderschönen bayerischen Heimat.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

ERFAHRUNGSAUSTAUSCH DER IMKER

In der Herbstversammlung tauschten die Imker ihre
Erfahrungen vom Sommer aus. Wie Vorstand Josef
Huber berichtete, war das Bienenjahr heuer erfolg­
reich. Die große Hitze hat dazu beigetragen, dass
wegen mangelnder Nahrung das Brutgeschäft, zu dem
Wasser, Nektar und BIOtenstaub gehören, leider im
August stark eingeschränkt wurde. So sei es notwen­
dig, weiter die Brut anzuregen, um mit genOgend
Bienen in den Winter zu gehen.
Im Gebiet des Vereins wurden die Abwehrmaßnah­
men gegen die Varoa gleichzeitig durchgefohrt. Dies
ist die beste Voraussetzung, die Schadlingsmilbe um­
fassend zu bekämpfen. Die Imker tauschten dazu ihre
Erfahrungen mit den einzelnen Mitteln wie Ameisen­
säure, Oxalsäure, Baywarol, Perizin und Bienenwohl
aus. Übereinstimmend war die Meinung, dass es am
besten sei, zwei verschieden Mittel anzuwenden, um
auch resistente Stämme zu erreichen.

Erfreut zeigte sich Vorstand Josef Huber, dass er Jo­
sef Rauscheder und Albert Senftl fOr ihre langjährige
Mitgliedschaft im Verein auszeichnen konnte. Als An­
erkennung fOr ihre treue Mitgliedschaft erhielten sie
ein Erinnerungsgeschenk.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Abgabetermin

fü.· das
Mitteilullgsblatt

Dezember 2003

HERBSTVERSAMMLUNG DES OBST­
UND GARTENBAUVEREINS

Im Oktober lud der Obst- und Gartenbauverein zu
seiner diesjährigen Herbstversammlung ein. Im
herbstlich dekorierten Pfarrheim hatte sich eine große
Anzahl interessierter Gartenfreunde eingefunden. Er­
ster Vorstand August Brams begrOßte die Gartler und
den Referenten des Abends Gärtnermeister Markus
Stecher aus Neumarkt-St. Veit. Dieser referierte in
witziger Weise Ober das Hauptthema des Abends ­
Richtiges Überwintern von KObelpflanzen.
Anhand von 2 mitgebrachten Enziansträuchern de­
monstrierte der Fachmann den richtigen ROckschnitt
der Pflanzen. Dieser sollte ca. 1/2 -2/3 des in einem
Jahr gewachsenen Pflanzenmaterials betragen. Der
richtige Schnitt verhilft der Pflanze zu einer harmoni­
schen Form, Stabilität und einem guten Licht- und
Lufteinlass. Außerdem sollte vor dem Einräumen der
Ballen abgetrocknet, von abgestorbenem Laub befreit
und unkraut- und schädlingsfrei sein. In der Ruhe­
phase sollten die Pflanzen möglichst hell, kOhl aber
frostfrei stehen, mäßig gegossen und nicht gedOngt
werden. Im FrOhjahr umgetopft, mit Wasser und DOn­
ger versorgt und langsam an Sonne und Wärme ge­
wöhnt, werden uns die KObelpflanzen wieder einen
ganzen Sommer lang mit ihrer BIOtenpracht e.rfreuen.
nach einer kurzen Diskussion Ober spezielle Uberwin­
terungsprobleme schloss Markus Stecher seinen Vor­
trag ab. Weitere Programmpunkte der Versammlung
waren Terminabsprachen, wie das Mosten und der
Adventsbasar, der am 29.11.2003 im Pfarrheim statt
finden wird.
Als letzter Programmpunkt wurde der Tischschmuck
verlost, bevor Vorstand August Brams allen Anwesen­
den und vor allem dem Referenten Markus Stecher
seinen herzlichen Dank aussprach und alle Gartler in
eine gute Nacht entließ.
(Bericht: Anneliese Angermeier)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
WAHL DER KLASSENELTERNSPRECHER
UND DES ELTERNBEIRATES IM
SCHULVERBAND

FOr den Schulverband wählten die Erziehungsberech­
tigten die Klassenelternsprecher und den Elternbeirat
fOr das Schuljahr 2003/2004. Die Mitglieder dieser
Gremien werden gemeinsam mit den Lehrkräften Er­
ziehungsaufgaben beraten, bei Konflikten Lösungen
anstreben, Veranstaltungen durchfOhren und damit
eine Vertrauensbasis zum Wohl der Kinder aufbauen.
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Gewählt wurden als Klassenelternsprecher und Stell­
vertreter:
Klasse 1a - Sax Gabriele und Bauer Waltraud; 1b ­
Fußeder Andrea und Bleibtreu Otto; 2 - Reiter Petra
und Kohlbeck Angelika; 3a - Hoffmann Andrea und
Garbe Michael; 3b - Gaedtke Susanne und Kramer
Petra; 4a - Bruckner Hilde und Steer Jutta; 4b - An­
germeier Anneliese und Aimer Georg; 5 - Angermeier
Ursula und Metzllhin Ursula und 6 - Kapser Edellraud
und Lohr Irmgard. Die Klassenelternsprecher wählten
aus ihrer Mitte Anneliese Angermeier zur Vorsitzenden
des Elternbeirates, Hilde Bruckner zu ihrer Stellver­
treterin und Petra Reiter zur Schriftführerin.
Rektor Dieter Gruber dankten den Gewählten für ihre
Bereitschaft, die Ämter zu übernehmen und bat um
vertrauensvolle Zusammenarbeit.
(Bericht: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

ERFOLG BEIM SCHAFKOPFTURNIER

ANZEIGENMARKT

Jahreshauptversammlung
der Abteilung Fußball vom

sv Oberbergkirchen

Am Freitag. den 07.11.03 um 20.15 Uhr

findet im Sportheim die
Jahreshauptversammlung statt.

Tagesordnungspunkte:

1. Jahresbericht vom Abteilungsleiter
2. Bericht vom Jugendleiter
3. Kassenbericht
4. Entlastung der Vorstandschaft
5. Neuwahlen der Vorstandschaft
6. Wünsche und Anträge

Alle Mitglieder sind dazu recht
herzlich eingeladen!!

Die Vorstandschaft

Raiffeisenstr. 4 . 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 08637/7590· Fax: 08637/7592

* Eigenheimzulage noch sichern! *
Helle Neubau-DHH in Ampfing

ttV
.. Werbeschilder
.. Fahrzeugbeschriftung
.. Aufkleber
.. Textildruck
.. Stempel
.. Vereinsbekleidung

.. Offsetdruck

.. Endlosdruck

.. Siebdruck

.. Folientechnik

.. Werbemittel

Ca. 130 qm Wohnf!., Grund ca. 300 qm,
Baubeginn 11/03, Gge.lCarport, Ausstatt. wählb.
von Privat, provisionsfrei, Tel. 08636/7766

Ein Punkteturnier für die beiden höchsten Spielklassen
des Bayerischen Schafkopfclubs richteten die Schaf­
kopffreunde Zangberg in der Mehrzweckhalle aus. 148
Spielerinnen und Spieler kamen aus allen Himmels­
richtungen von Bayern nach Zangberg, das an diesem
Tag der Nabel des bayerischen Schafkopfsports war.
128 Spiele waren in je 2 Runden am Vormittag und
Nachmittag zu spielen. Die Schafkopffreunde Zang­
berg errangen dabei den Tagessieg in der Landesliga,
der zweithöchsten Spielklasse, und konnten sich damit
in der Tabelle vom 4. auf den 2. Platz hoch spielen.
Die Zangberger mussten sogar noch eine Ersatz­
mannschaft für ein nicht erschienenes Quartett stellen.
Diese spielte allerdings außer Konkurrenz.
(Bericht und Foto: Thalhammer)
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Freiwillige Feuerwehr
Zangberg

CEin[acfung
Anlässlich des 125-jährigen Gründungsfestes der FF Zangberg vom 09. - 13.06.2004

findet am 22.11.2003 ab 19.30 Uhr bei der FF Ampfing im Gasthaus Hinterecker

das Patenbitten statt.
,,--"

Die FF Zangberg lädt hierzu die aktiven und passiven Kameraden

sowie die Zangberger Bevölkerung recht herzlich ein.

Der Festausschuss
FF Zangberg

Meine Kunden sollen belohnt werden!

20 Jahre
Friseursalon

Marianne
Wir arbeiten ohne Anmeldungfür Sie

Riedlstraße 7, Zangberg, Telefon: 08636/5731

!!! Jubiläumsaktion im November !!!
20 % Nachlass auf jede Umformung

gültig nur im November gültig nur im November

Vielen Dank für Ihre Treue!
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Hilfe inTrauerfaDdurCh:

• Ihr bewährtes. privates
Bestattungsinstitut

• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
,,5 am Tag"

Vorsorge, die jeder nutzen kann.
Die natürliche Nahrungsergänzung aus Obst und

Gemüse.
Kostenlose Information:

Heidi Edmeier, Telefon 08636/1456

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17, 84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Dank an die Ziegelei Aubenham

Oie I. und 11. Mannschaft der Fußballabteilung des SV
66 Oberbergkirchen bedankt sich recht herzlich bei
der Firma Aubenhamer Ziegel für das neue Trikot in
unseren Vereinsfarben rot und weiss.

Second-Hand-Boutique
MüWdorfer Straße 18, 84539 Ampfing

Telefon: 08636/696 189
Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.30 - 13.00 Uhr und

14.00 - 17.00 Uhr
Samstag, 9.00 - 12.00 Uhr

Mittwoch - geschlossen

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkebnühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

A"to~ 8. Elisab~th L
reltel1elC/Jer

Bichling 2. 84564 Oberbergkirchen
ffi08637 71S6 Fax 7268

~rl"il'lil: :':.'l0 IRUn lll'r
lC\llllN,l!l: ,;;]1) l-l:(){IUlIr 11ll~ l'l'll

7:31} I~;3(lllhr 11111 ~,1lll"rn111mlu in '}g,ltl'fil'llit'llrll!
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08631 . 1577 Vorhä'!ge

Alles r::m die Nähmasch~" \
Spezia/mOSdljne .Cover/ock'
für alle elastischen Nalerialien, 11
(Stricksloffe)
vorhande:n ~ Hochzeits-
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Hinkerding 4_a:-rflC

'(I~i(lE::- 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 - 833

Fernseh· Video· Hifi .Showtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofmark 28, 84539 Zangberg
Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6

Beschallung verschiedenster Veranstaltungen
(z.B. Vereinsfeste, Hochzeiten, Discoparty'susw.)

Herausgeber:
Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und
Amtsblatt des Schulverbandes Schönberg

Verantwortlich für den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmark 28, 84564
Oberbergkirchen, Telefon 08637/9884-0

Internet: http://www.oberbergkirchen.de
E-Mail: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.de

Rich.-Wagner-SU.4

84539 Zangberg

U

MeiaterbetrIeb

Beratung
Planung

Ausführung

Tel./Fax: 08636/69 75 16

MobU:OI71/3875362
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WAS IST lOS IM NOVEMBER ?

ZANGBERG

OBERBERGKIRCHEN

SCHÖNBERG

04.11. Di.

06.11. Do.
07.11. Fr.

09.11. So.

09.11. So.

10.11. Mo.
11.11. Di.
12.11. Mi.

12.11. Mi.
18.11. Di.

26.11. Mi.

VorankOndigung: Anmeldung z.Fahrt nach Eching zu Fa. Adler
u. Holyday on lce; Anmeldeschluss: 01.12.2003 b. b. Maier
Therese (08745/482), b. Maier Fanni (08637/346) o. Dirnberger
Rita (08639/496); Preis: 25,- Euro

LOHKIRCHEN

04.11. Di. Mitgliederversammlg.d. Selbstständigen-
verb., 20 Uhr, Gasth. Spirkl, Hinkerding

05.11. Mi. Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr,
Gasthaus Esterl

12.11. Mi. Kinderkino: "lee Age", ab 6 J., Beginn:
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

16.11. So. Volkstrauertag
18.11. Di. Fahrt der Frauen zur Confiserie Dengel n.

Zainach; Abfahrt: 9.30 Uhr,Schönb., An­
meldg.u.lnfos unter Tel.: 08745/482,
08637/346 o. (08639/496)

20.11. Do. BOrgerversammlung, 20 Uhr, Gasthaus
Lauerer, Aspertsham

20.11. Do. Vortr.d.KBW, 20 Uhr, Pfarrheim Diavortr.:
Burgenromantik an Rhein und Mosel; Ref.
Stefan Hillerbrand

21.11. Fr. Internes Schafkopflurnier des Stammti­
sches Kai, 19.30 Uhr, Gasthaus Hötzinger

22.11. Sa. Vertretervers.d.Kreisimkerverbandes Mdf­
Altötting, 14 Uhr, Pauli-Wirt Erharting

26.11. Mi. Kinderkino: "Auf der Jagd nach dem Nie­
renstein", ab 8 J., Beginn: 14.30 Uhr,
Schule Oberbergkirchen

27.11. Do. FunkObung d.FFWn in Schönberg, 20 Uhr
29.11. Sa. Christbaumversteigerung des SV 86

Schönberg, 20 Uhr, Gasthaus Esterl
29.11. Sa. Adventbasar des Gartenbauvereins und der

Imker, 8 - 12 Uhr, Pfarrheim Schönberg

04.11. Di. Mutter-Kind-Gruppe Pumuckl-Gruppe,
9.00 - 11.00 Uhr

04.11. Di. Mitgliederversammlg.d. Selbstständigen-
verb., 20 Uhr, Gasth. Spirkl, Hinkerding

09.11. So. Martinsumzug des Kindergartens, Got­
tesdienst: 16.30 Uhr, anschI. Martinsumzug

11.11. Di. Multer-Kind-Gruppe - Winnie Puuh-Gruppe,
9.00 - 11.00 Uhr

12.11. Mi. Kinderkino: "lee Age", ab 6 J., Beginn:
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen

13.11. Do. Seniorennachmiltag, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding

14.11. Fr. Königsschießen der EichenlaubschOtzen
18.11. Di. Mutter-Kind-Gruppe Pumuckl-Gruppe,

9.00 - 11.00 Uhr
18.11. Di. Vortrag vom Obst- und Gartenbauverein,

19.30 Uhr, Gasthaus Spirkl
21.11. Fr. Königsschießen der EichenlaubschOtzen
23.11. So. Fischparty im Gasthaus Eder
25.11. Di. Mutter-Kind-Gruppe - Winnie Puuh-Gruppe,

9.00 - 11.00 Uhr
25.11. Di. PGR,Kiga-Förderverein, Kiga-Elternbeirat ­

Vortr. Kinder-gesund und ausgeglichen d.
klassische Homöopathie, 20 Uhr, Pfarrheim

26.11. Mi. Kinderkino: "Auf der Jagd nach dem Nie­
renstein", ab 8 J., Beginn: 14.30 Uhr,
Schule Oberbergkirchen

27.11. Do. FunkObung der FFW in Schönberg

04.11. Di. Mitgliederversammlg.d. Selbstständigen-
verb., 20 Uhr, Gasth. Spirkl, Hinkerding

07.11. Fr. Saisonabschlussfeier der AH, 19.30 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr, Zangberg

07.11. Fr. St-Martinsfeier des Kindergartens Herz
Jesu in Zangberg; Beginn Kirche: 17.30
Uhr, mit Umzug u. anschI. Martinsfeuer
unter den Arkaden im Klostergarten

09.11. So. Kirta, Gasthaus Sedlmayr, Zangberg
10.11. Mo. Nachkirta, Gasthaus Sedlmayr, Zangberg
11.11. Di. Martinsfeier, 16.30 Uhr, Klosterkirche
12.11. Mi. Kinderkino: "lee Age", ab 6 J., Beginn:

14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
15.11. Sa. Gedenkfeier anl. des Volkstrauertags, 19

Uhr, anschI. JHV der KSK, Gasth. Reichl
16.11. So. Familiengottesdienst, 10.30 Uhr, Hauska­

pelle Kloster
20.11. Do. Terminkalenderbesprechung aller Orts­

vereine und Abrechnung des Dorfwei­
herfestes, 19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr

22.11. Sa. Patenbilten der FFW b.d.FF Ampfing, 19.30
Uhr, Gasthaus Hinterecker

26.11. Mi. Kinderkino: "Auf der Jagd nach dem Nie­
renstein", ab 8 J., Beginn: 14.30 Uhr,
Schule Oberbergkirchen

29.11. Sa. Adventkranzweihe des Kindergartens, 16
Uhr, anschI. Christkindlmarkt d. Kiga­
Fördervereins, Kfd u. Kindergartens

29.11. Sa. Christbaumversteigerung der SpVgg, 20
Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Zangberg

Mitgliederversammlg.d. Selbstständigen-
verb., 20 Uhr, Gasth. Spirkl, Hinkerding
Frauenrunde, Stammtisch
JHV des SV 66-Fußbaliabteilung, 20.15
Uhr, Sportheim
Martini-Hoagarten in Gantenham, Beginn:
13.30 Uhr
Kirchweihfeier, ab 11 Uhr Mittagstisch,
Gasthaus Ottenloher, Irl
Nachkirchweihfeier, Gasthaus Oltenloher Irl
Ewige Anbetung in Oberbergkirchen
Kinderkino: "lee Age", ab 6 J., Beginn:
14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Seniorennachmittag
Versammlg.d.Gartenbauv. Irl/Aspertsham,
19.30 Uhr, Gasthaus Oltenloher Irl;
VorfOhrg. von Blumendia durch Franz Hopf
Kinderkino: "Auf der Jagd nach dem Nie­
renstein", ab 8 J., Beginn: 14.30 Uhr,
Schule Oberbergkirchen

04.11. Di. Beginn der Skigymnastik in der Turnhalle
Egglkofen Ueweils Dienstag 19.30 Uhr)

04.11. Di. Gruppenstunde der KLJB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim Schönberg
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